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Der Neumond den 7ten um o Uhr K miuut.
Vormittag, treibt Schneegewöik herbey.

DaS erste Viertel den ilrcn,'Um 7 Ubr 12 min.
Vormittag, ist zu Rcgenwcttcr geneigt.

Der Vollmand den 22stcn nm to Uhr S3 mimil.
Vormittag, läßt KäNc erwarten-

DaS leiste Viertel den 2Ssten um 5 Uhr 11 min.

Nachmittag, stellt sich mit Zrost ein.



Haus-lind Bcmrenregeln im Ieuiicr. (^anuà8.)
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des JalirS einfallen wird;

denn ist der Anfang, das Mincl und das Ende ant/ so sagten die Allen: es gebe ein gedeihliches
Jahr; wenn'ö nm diese Zeit donnert, bedeutet eö grosse Käue.

A n mer k u n ge tt

über die

zwölf hiinnllischcn Zeiche».

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlage
zum Studieren, sind im Handel listig und verschlagen,
ballen ihre Sachen heimlich, haben unbeständig
Glück/ lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Der Blumengärtner.
Nebst kurzer Anleitung die beliebtesten Blumen
und Gewächse in Zimmern und Fenstern pflegen

und überwintern zu können.

.Die G arte II nelke. viantbus Larpopliylluz.
Vaterland: Italien. Man durchwintert sie ge.
wohnlich in, Keller, doch muß man dafür sorge»,
daß sie bcnm Thauwetter, sobald die äussere Luft
nur einigermaßen milde ist, Zugluft bekommen,
weil sie sehr zum Stocken geneigt sind; im April
bringt man sie an die freye Lust. Sind sie im
Oktober nicht versetz, worden, so thut man eö jetzt,
ehe sie neue Schösse treiben- Das Ablegen der

Nelken

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Acschi,tchV.Albeuf,i2
AI »beim, r?.
Appenzcll, 7.
Astorf, 29. Arburg, 13.
Baden, 27. Bcforr, 5.

Bern, 20. B.
Bischoffzcll, 29.
Brcmgarmi, 26
Boll im C. Freub. 23.
Bricg im Walliö, 17.
Chur, 2.
Dannemarie, 13.
Delle, is.
Dompiere, 2. 12.
EchendeS, 2.
Ellwaugen, 1Z.
Engen, 23.
Erleubach/ 3.
Erschwyl/ 26.
EttiSwyl, 27.
Mchbach, 6.
Frcybnrg in Uechtl. S.

Giromagny, i3.
GreycrS, 28.
Hericourt, 23.
Jfcrten,27. Jlanz, 13.
Klinqnau,7.Kil0nau/..
KübliS, 16. V.
Leipzig, 1. Luzcrn, 26.
LücenS, 2. Loclc, 3.
Martinach, 26.

MaSmiinster, 13.
Mellingcn, 17.
Mcuenberg, 2S.
Mömpelgard, 12.
Morse«, 7.
Münster im Luzern. 23
Neubrepsach, 17.
Neuenburg, 28.
Nürnberg, 6.
Osten, 26.
Napperöwyl, 23.
Rbeinstlden, 2z.
Romont, 13.
Rölsst'MUNd, 17.
Saanen,2. Secwcn,28
Schöpfen, s.
Schiipftn i. Entlib. S.

Schtvyz, 26.
Seignelegier, 26.
Sempach, 2.
Solsthnrn, 6.
Stühlingen, 6.
St. Aubin, 2.
St. Claud«/ 7. 26.
St. Ursanue, 12.
Sursee/ 12.
Untersten / 2».
Ulm. 27. Uyoach/
ViviS, 20.
Weiufelden/ 28.
Winterthur, 23.
Zofingen, 6.

24.

DaS Verzeichnis der hierinn enthaltenen
Jahr - und Vichmärkte, ist mit besondern,
Fleisse untersucht und abgefaßt worden; soll,
ten aber dessen ungeacht, einige Jahrmärkte
ausgelassen oder unrichtig angezeigt stun, so

bittet die Verlegerin dieses Kalenders, ihr so,

gleich davon Nachricht franko zu ertheilen.
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10 27 10 Schvl.
10 30 11 Euphrostna
10 34 12 Susanna
10 37 13 Jonas
10 40
10 44
10 48

14 Valentin
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16 Juliana

Der Neumond den Sten um o Uhr 8 min. Nachm.
dürfte Regen verursachen.

Das erste Viertel den i3ten um 4 Uhr 3i minut.
Vormtt. ist gleichfalls zu Regen geneigt.

Der Vollmond den Listen um i Ubr 4k minut
Vormil verbricht gelinde Witterung.

Das iczte Viertel den 28ftc» um e> Uhr 57 minUt
Vorm. giebt dem Monat einen schönen AuSgaw



Hails - und Baurenregeln im Hornung. (kebruurà)
Wie es am Ascher-Mittwoch wittert, so soll cS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör.

">ng warm ist, so pflöget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist/wie
"î Alten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und uniustjgeS Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fisch gebohren, werden freundliche,
schickte Leute; sie lieben die Armen; dienen jeder-
^»n gern, werden reich, doch unbeständig in ihrem
^nehmen.

Jahrmärkte im Hornung.

^lken geschieht im Julius, die Operation daher
folgende: man macht an dem Zweige, den man
eqen will, im drillen Gliede, »ncer dem bebläl

jchm Schöpf der Pflanze abwärts, mit einem Fr
-Messer cmen horizontalen Einschnitt, bis etwa

den Durchmesser dcv Stengels, fährt dann,
.tief dcr Schnitt gemacht worden mit der Spitze

Messers durch, und spaltet den Zweig nach oben

^ zum drillen Gliede hinaus; nun biegt man die
v,he des Ablegers nach dem Muttersteck hinüber

/tkl den Zweig mit dem dadurch entstandenen
MärtS stehenden Fuße, welcher zum eigentlichen
Mtzelmachen bestimmt ist, in die dazu aufgelo
y

te Erde so daß die ganze Spalte bedeckt ist,
q

backt ihn, vermittelst eines dazu hackenförmig
zMniriene» Hölzchens, oder mit einem ähnlichen
Ischen lest, damit er durch seine ihm eigeitthüm.
I'e Elastizilät nicht wieder in die Höhe 'springen
> t> Nach sechs àchen haben diese eingehackten
k'ige Wurzeln geschlagen, U'd müssen anfangs
«^tembe ü von dem Stocke getrennt und besonders
^Sauzt werden Aus diese Weise erhalten wir
j,'" leit Jahren unsere schönen Nelkeusorten, da

'vrcr Natur nach nur hochgenS bis ins vierte^ Jakr

Abbeviller, 3.
Altorf, 2k.
Alttirch, 27.
Appenzcll, 4.
Arberg, it.
Arau, 2S.
Ballstall, 2.
Belfort, 2.
Bern, Z. B.
Besanzon, 4.
Viel, S.

Bnrgdorf, 19.
Brugg, 10.
Buren, 25.
Chur, K.

Eleven, s.
Colmar, 11.
DavoS, 3.
Delle, 16.
Delsberg, 9.
Diengen, 2.
Dicssenhofen, s.
Dornach, 2.
Eglisa«, Z.

Elgg, ill.
Engen, 6. u. is.
Erlach, 4.
Estavmier, 18.
Ettiöwul, 17.
Freyburg inUechtl. Lt.
Frik, 2.
Giromagnn, to.
KrandvillarS, 10.
Grauchen, 9.
Grüningen, 17.
Gossau, 2.

aböheim, ie.
auptwyl, s.

Herisau, K.

Hnndwyl, 24.
Ilanz, 17.
Landser, it.
Lausen, 2.
Langna», 2S.
Lausanne, 13.
Lenzburg, s.
Licchtensteig, 9.
Liechstall, 4.
Lörrach, 2 s.
Mcttmenstetten, S. B.
Mömpelgard, 9.
Morsee, 2s.
Murten, 11.
Ncuenst.i.Schwarzw.2S
Oetikon, 26.
Oesch, S.
Orbe, 9.
Percrlingen, is,
Pfeffikon, 9.
Pfirdl, 10.
Pruntrut, s.
Rue, 4.
Nussach, i4.
Schaffhausen, to.
Schwellbrunn, 10.
Sidwald, 26
Solothurn, 10.
Stühlingen, »5.
Sulz, is. Thaun, 24.
Thun, 7. Ulm,1o.
Ueberltngen, it.
Unterhallau, 9.
Wiflisburg, 6.
Willisau, 2.
Wolfach, 2S.
WvttmThurgäu, tv.
Zofingen, 3.
Zweyfimmen, 4.



rbcsstt
L

Lauf. Planeteiistellung. Tagesi
st m.

»fst N5-

S

Sont.
montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
samftag

Jesus speiset SttUtt Man«, ' Ivh. e Son. 'Aufg. 6 u. 3 t m.

I. -Albinus
Simplicius
Kunigunda
Adrian
Euscbius
ZridM
Félicitas

M
M
M

3 25
32^ G!

6 22
S 65
5 20
5 37

der <l

hell

andre frisch

à » -
/"ch dunkel

G 1. 32. v.

ch^tl

î Uarerg. s u. 26 n>

l.0 63 t? Douât»'
10 S7ji8 Gabènus
11 1 t9 Gubertus

^!2U àchartus

^ ^ kaldii
!n

8
12

16

21 Felix M...
22 Pet. Stuhls.
23 Josua

10

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag

Juden wollen Ics. »emigeichIoh.

freytag
sa m stag

.1 Philemon gehet
s 4Q Ritter ^ unter

10 Alexander Ml s

it Manages Mu t

12 Gregor is M U. V.
Anbr. d. Tag. is.
13 Macedonius M
i^ Zacharias

Son. Ausg. 6 u. 19 m. i

Windig^ 1

>ì</ oer- U hell
'

si»z? sonne^
19

11 23
11 25
11

>^11

1^
27

acs

Abschied 7 u. 3â m.
l^H

-XLX lau

29
32

11
11

35
38

Unlerg. Z U. 29 Mj.
2^ Hrn.Fasin.B
25 Victor
25 Zîcstor
27 M SB
23 Leander

Mer.R
AlbinuS1

2 Simplicius
ri

montag
dinstag
mitw.
donstag
frcytag
samstaa

Christi CiUlltl zu Jerusalem.
16 Longin.M
15 tzcrebert
17 Gertrud
18 Gabriel M
IS Gründ. Joseph W
20 Charfr. Emané
21 Benedict

Ml. 2 l
2 35

Son. Aulg. 6 u. lo m.

)l.37.V.
32î^â^^^gel.

-X stürin
17
53
18

37
61

/N

GMj- rege ii
?ì^,-XL G wind

q u. ch>b

^i

^7
50
63
67

0

Unierg. 3 u. 6v m

3 Kunig
Adrian

6
5 M'
7 Félicitas
8 Philemon
9 40 Ritter

us

12

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
srevtag
samstaa

Auferstel/mg Christi,
22 Vigand.Äs
23 Florus
2^ Gustav
26 Maria".
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 PriienS

tâ
-îV

Mar i6
der ch

stehet

auf..
10 22p

11 3^i

Son. Ausg. 2 u. SL m.

30.N.^!^^12
selber kühl 12

Uuurg. a u. z m.

10 >' Alexam
11 Manasses

Sc

!«?

S-vie

gsthr

»er,
«î,i

-?egl

He»

?lc
>

WA. V.
Wl 1 26

c?i.
/^^Wind12 1212

C^,>X^i2 15 13 Macedonius
er« rege 12 20

ch lì ^eO, t2 2^
28

1^ Zacharias
16 Longinns
15 Herebert

13

montag
dinstag

Icsuv erscheint den I ungern Ioh.-'n
29 Custach.M
30 Guida M
31 Hermann ^

Sou.Aufg. 5 u. 4S. m.
' 8.7.V. c/^2 37

3 33^-XKO
^ 8î >scG

lau
-XH

12 31
12 3^
12 37

Unie

„ M k° IS I»

18

19
Gabriel

"

Der Neumond den 7tem um 1 Mir 32 Minuten

Vonuittag, stellr sich mir heilem Wencr ein.

DaS e e Viertel den 1-ten um 1 Uhr Z? min.

Vonrurag, verspricht gelinde Witterung.

Der Vollmond den ZZsten um 2 Uhr Zo mi»

Nachniirtgg, erscheint den heitrer Luft.
DaS letzte Viertel den zsitcn um 8 tthr 7

Vormittag, ist zu lauer Witterung gcnciB
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Haus - und Haurcuregelu im Merzm. (àtîus.)
Ein Kukuk der im Merzen schrenei; ein Storch der viel klappert/ und wenn die wilden Gänse^ sehen lassen / verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Merzen, so viel

Echlagregcn und Gewässer im Sommer. ' ^

Der Widder.

Minder im Widder gebore»/ sind beherzt/ zän

; durch heyrarhen bekommen sie viel Geld
Mn unbeständig Glück/ bey grossen Herren unt

deinen Leuten viel Gunst.

-

xan»

ins

15 lt

>

Mr dauern würden. Aus dein Saamen diese,
sMiiglich guten Nelkenarien, welchen mau im Map

erhalt man Pflanze» / die wenn sie gut durch
."Winter gebracht werden, im folgenden Iabre
M besonders grosse Stöcke mit einer Menge Bill,
^schössen liefern. Da es aber selten zu geschehe»

^!lt, daß sich darunter eine vollkommen schöne

Mlarr sindel, und die mchrcstcn ausser den traft
M» Stauden, nur mittelmäßige Blumen liefern -

iMcilt diese Vcrmebrungöart einzig den Licbha
vorbehalten welche die Erzeugung einer neuen

îMen Sorte in Entzücke» u> seyen pflegt. DieNclk,
zU. eine lockere, nahrhafte, mit einem Drittel
iMmnd vermischte Erde, viel Sonne und Wasser-

^ Winter muß man sich sedoch mit den, Begießc,
4chi nehnien, weil sie leicht stockt.

tzMn, eine Sin n p sIa nze / — scha m h a ftc
s. ^'pflanze, Mlmoss puciica; wächst in Brg.
^ ^ Unter allen Pflanze» ist diese gewiß eine der

Würdigsten in Ansehung des Gefühls wodurch
^ Pflan'enrcich dem Thicrreiche stch «ädert Die

> 'gch gefingert gefiederten Blätter ziehen oder
sich i'ey der geringsten Berührung zusammen,

llh AMet ste bey einer Wärme von is hjg 20 Grad
à'z und April. Im IuniuS/ wenn die Wit.

teriing

I a h r ni ä r k t
Acten, t 1. Abbcviller,i7
A'tkirch, 13. 27.
Appcnzell i. Ar'nrg/ip
îîrwangeN/ 19.
B.ubonne, 2ä.
Belfort'2. Berch?er,i3.
Ber,,/3«. Biel/6.
Blamsnt/ 6. Boll/ re.
Bremgarten, ?4.
Brieg, 26. Bnlach/ 3.
Chaudesond/ 10.
Cossonay/ 12.
Courrendliii/ 17.
Eourtcmaichc/ 16.
Coppel/ 31.
Danncmarie/ Zt.
Darmstadt / 2s.
DavoS/1. Delle/ 16.
Diengen, 3o.
Diessenhofcn / 24.
Domvicrre/ 8.
EchallenS/ 26.
Erlendach/ 10. V.
Ermensee/ 10.
Fischingcn, 26.
Frankfurt am M. 24.
Freubnrg i. VreiSg. 12.
Frauenseld/ 2. 24.
Frntigcn, 6.
Gaiß, 3. Gebwvlcr, 2.
Eicltcrkindc» 4. Genf/31
Giromagnn, 10.
GrcnerS / 13.
Grandvillars / 10.
Herzogenbuchsee/ 11.
Hiffingei,/ 3i.
Horgcn/ S. Hntwnl/11.
Iferrcn,17. Ilanz/17.
Klingnau/ is.
Kolliken, 13. V.
Konstanz,23. Kyburg,t3
Landeron, 30.
La Sarraz/ 3.

c im Merzen.
Lachen. 2 j. Lanpen, 26.
"ànfenhi'rg, 24.
-öl^.'»enfisg, 3».
signiere, 23. Locke/24.
Luchrn/ 3. e?4.

Mallerav/ 12.
Mas-munster/ 23.
Milde»/ 4.
Mömpelgard, 9.
Montsaucou/ 23.
Monthey,25. Morsee/2S
Muhlhausen / 3. 24.
Mülisterim Greg. 12.
Neubreysach, 13.
Neucnst. a. Bickers. 31.
NenS/Nicdersept/ 4.
Nozeron, 3o.
Nürnberg / 25.
Oiten,i6. Psirdt/24.
Pctttrlingen / 26.
Pruntrut/ 2.
NapperSivyl/ Z5.
Nagaz/ 19. Rue/ 11.
Aeichensee/ 17.
Nötschmund/ 12.
Romont/ 3.
Kaanen,i3. Schwyj/t?
ScengcN/ 31. V.
Sewis, 4. Sekingen/K.
Signa»/ 26. V.
Sicrcnz/ 19.
SslotburN/ 3. 24.
SiimiSwald/ 13.
Sursee, 6. Stanz/ 2k.
Sr. Anbin/ S.

St. Claude/ is.
Untersten, 4.
Mnacki, 7. 21.
Villinaen, 24.
Villmcrgen, 22.
Weaenstädten, tk.
Zofingen, 24. Zug, 24.
Zwcystmmen/ 2e.



Vc
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Lauf. Planetenstellung.

mttw.
donstag
freytag
samstag

t Hugo Bischof á 4 36
2 Abundus
3 Stanislaus SL
-4 Ambrosms

4 62
6 7
6 18

?XK,-Xèhelll2

0-?
e/'h,

wolken

12
12
12

4120 Ema.uiel
46 21 Beiudikt
43
62

14

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Pom guttu Hirten /
6 Joel t?H
6 Jreneus
7 Celestinus M
8 Maria tn Egyp.M
s Sybtlla M

10 Ejechtel O
11 Leo Pabft à

Joh.10 Son. Ausg. 5 u. 82 m,

dcrC G 4. 14. n.
gehet> c/-^ ' ^schön
unter LQ, ^ >13

10 s Hch 13

11 I9l warm 13

U.V. ^ t3
0 29 ?XQ,^^'4c^13

22 Vtgandus
23 Fidelis

UlIKìg. 6 u. 2< ^
6624 GusttB
6926

3 26 Cäsar
7 27 Ruprecht

10 28 Priscus
1329 Eustachius
16>30 Guido

is

montag
dinstag
înutw.
donstag
freytag
samstag

Ueber ein Kleines ic.
12 Jnl. Pabst-D
Anbr. d. Tag. 3.10.
13 Eaesippus
14 Ttburtius
16 Olimpius
16 Damel
17 Rudolf
18 Valerius

I0H.16
1 32

ê 2 22
3 0

3 29
>4 6

4 17
4 28M

Son. Amg.5 u. 21 IN. >

O ^ ^25,^13
Abschied, su.60m.
)8.21.n. ^O13

' !^^13
-XS Xschön'13
^D/-XG unstet, 13

Wind
16

montag
dinstag
mttw.
donstag
freytag
samstag

Christus verheißt den Tröster Ioh.iK
19 Wernerâ 4 42
20 Herkules 4 68
21 Anselm «WderC
22 Cajus «W stehet
23 v ^ auf
24 Albrecht ktz 0 2

26 Evan'. Ml 0 3^

13
13

19

22
26
28
30
32
34

Untergang 6 u.Zg^
31 Hermaii

1 HugoBischol
2 Abundus
3 Stanislaus
4 Ambrosius
6 Joel
6 Jreneus

Son. Ausg. 5 u. 12 NI.

M Hlâlbl3
unstet 13

0.62.V.

CLer.
warm

13
13
13
13
13

Untcrg. 6 u. 4z n>

36 7 ' Celst

39 8 Mar. in SB
42 9 Sybilla
4610 Ezechtel
6011^ L.
6412 M
68 13 Egesippus ^

17

montag
dinstag
mitw.
donstag

In Christi Namen bitten
26 AnacletusM
27 AnastasiuS
28 Vitalts à
29 Petrus Mart, ss
30 Quir.^

I0H.16
1 36
2 19

2 49
3 8

3 22

Son. Ausg. 4 u. 5g w.

>^b,-sV,^,^!l4
3Ut6.N. ftisch 14

LZ5, L hell
sonne

-XO,

14
14
14

2
6
9

12

Unterg. 7 u. 1. o>

14 Tib"'
16 Olimpius
16 Daniel
17 Rudolf

16>18 Valerius

Der Neumond den ?ten um 4 Uhr 14 min- Nachm.
macht zu schönem Wetter Hofnuug.

DaS erste Viertel den iZten um z Uhr 21 minut.
Nachm. stellt sich mit rauhen Winde» ein.

Der Vollmond den 2isteo um 0 Uhr 52 mi>H

Vormit. leidet eine sichtbare Verfinsterung ^
verspricht helle Witterung.

Das lezte Viertel den 27ste» um Z Uhr Z5 uns'

Nachmit. ist auch zu schönem Wetter geueW



?» A

s

mai

schol

us
s

; m.
lel^
!g»>

L.<
M'

V> l

lib»'

Haus - und Baureuregeln i»u Aprill. (^prilis.)
Em trokener Aprill ist dem Erdreich nachtheilig / hingen ein nasser allen Feldfrüchten gedeih.

6h-irs^n^'Uaa seyon, hell und klar/ so gicblS ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am
^Nremag regnet / hoffet man em gesegnet Jahr.

Der Stier. Jahrmärkte im Aprill.

y
Kinder im Stier qebohrcn/ haben Lust zu

Mgulern, zu fröhlicher Gesellschaft/ lieben die
Msik/ Astronomie/ sind hoffärtig/ scherzen gern
?>t Weibsbilder»/ haben doch wenig Glück bey
Men.

Jahrmärkte im Aprikl.

ttii^
ng

^elen / is.
lbenf / 27.
ltenhcim / 26.
eberg/ 23.

Zrburg/ 23.
Men, 23.
Mma, 3.
Z-lfort/6.
Mncck, 25.
^>el. 30.
lischoffzell / 27.

^chöfelden/ 23.
^»nnemarie, 23.
LttSberg, 20.
^Ile / 27.

à ' ^
Ms«» / 23.
M, 29.
ân, 23.
^«latinge», 16.

Avouer/ i.
^nkenthal/ s.

Gaiß / 7.
GlaruS/ 23.
Miromagny/ ii.
Grandson/ 26.
Grandvillars / ii.
Grcnchen/ 27.
Heiden, 29.
Herisau, 2^.
Hundwul, sg.
Kaisersberg / 6.
Äestenholz, 23.
Knonau/ 27.
Langenbruk/ 23.
Langnau/ 29.
Lassaraz, 2g.
Les Bois, 6.
Leipzig, 12.
Lindau, io.
Lion, 13.
Luzern, 20. u. 2s.
LiicenS, 3. V.
Meilen, 3o.

Mömpclgard, 20.
Ober Tremlingcn,
Oensingen, 27.
Orbe. 13. Oron, i.
Plaftyen, is.
Pontarlier, 2^.
Pruntrut, 13.
Nankivyl, i.
Reinach, 2.
Rheinegg, 20.
Richtenschmyl, 2z.
Romainmotier, 17.
Romont, 2t.
Rsthwyl, 23.
Rue, 23.
Schupfen i. Entlib. 27.
Schleitheim, 13.
Schwyz, 27.
Scewig, 20.
Gelingen, 26.
Scmpach, 6.
Sidwald, 3o.
Sissach, 22.
Solothurn, 21.
Stcckborn, 3o.

Stein am Rhein,29.
Stiiblinqen, 27.
St. Ursanne 20.
St. Croix, 2.
St, Galle», 26.
Surfte, 27.
Thaingeu,. 23.
Trogen, 20.
Uruäschen, 30.
Nnlerhallau, 27.
ValleudaS, ii.
Visvach, 3o.
Vivia, 23.
Wädenschwyl, 2.
Wange», 2.
Wattwyl, 7.
WeggiS, 23.
WiedliSbach, 23.
Winrerthur, 23.
Whl, 23.

Wenn ein Jahr - oder Viehmarkt auf einen
Sonn. Fest. oder Feucrtag fällt so wird er
gemeiniglich den folgenden Tag, oder einen Tag
früher abgehalten; I, bedeutet Jahrmarkt, V.
Viehmarkt und M. Mefie.

Altdorf haltet alle Donnerstage des JahrS
Wochenmarkt.

Bern; den ersten Dienstag jeden Monats
Bicbmarkt, und alle Dienstag Wochenmarkt.

Hutwyl; den ersten Mittwoch jeden Monats
Vicbmarkt.

Freyburg im Uechtland hält Wochenmarkt alle
Samstag.

Hink. Bott lnis. B



freytag
samftag

el

Laus
PianetensteUung.

Atbanastns
3 32
3 25 ^ hell, 12

-)<KO>l2 21
iv Werner
2» Hern'.ann

is.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytaq
samstaq

Zeugn»; des hl. GclsteS. j Jo. i s

k?^ Z 65,

â! ^ 6

M der C
gehet >

„... Munter
8 Michael Ersch. ^ n 60
a Veatus 'G v 6

3
2 Florian
ö Gotthard
6 I oh. P. L.
7 Iuvcnaliö

Sonn. îlufg.^u I Utlterg. 7 u. l2 m

^^schön l2 22 21 -u. Mftl»
-^<â 12 27j22 Cajus

A7.?3V. ^12 30 23 b s0' >

regê 12 33 22 Albrecht
C^P.'^b 1^ 60 25

-><âG frisch 12 39
e G N wind 12 2i

2ü Anacletns
27 Anaftasius

19. Sendung des hctl. Renies
10 Malch.-G

montag ii Uriel, Lusse ^
dinstag 22 Paneraitus

Anbruchd.Taq. i. 2«.
13 ServatM
i2 Epiphanius à
is Sophia M
16 P regrmus îâ!

Ioh.i.i Soit». AUsg 9u.3d jn > l Unlerg. 7 u. 2/I».
0 22 O -/ i ^chs l'i 22 28 Vitals

mitw.
donstag
'reytag
amftag

20.

montag
dinftag
mitw.
donstag
ìeytag
'amftag

Ul ^^h.ll
lAbschcid 10 u. 20 m.

1 67 11.39.V. ' 12 61

2 15 lH-^ fZ^schött 12 63

2 28 ^G,^ch,2X?5k)echl2 55

2 39 Í'I sonne 12 58

12 27 29 Petr. Mari.
12 29.30 àutrinus

Gespräche mit NicodcmuS.
17 Aaron
18 Isabella
19 Potentia
20 Christian
21 " Const.
22 Helena
23 Dietrich

W

Joh. 3

2 52
3 6
3 21

M' der C
I stehet

Ml ans

Mil 52

Son. Ausg. ^ u. 3v m.

lH^,2X^GWMd!l6
' " lüc^ regen 16

L75,sZch,^kühl
S8.69.V.

Phil. Jakob
Athanasius

Florian

15
16

15

Untttg. 7N.30M.

21.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
sanlstag

Reiche Mann u. Lazaruà Luc. <8

22 1 Johanna âì'A.V.
25
26.Eleuthern6
27 Cmropins
23 Wilhelm
29 Maximilian
30 Hiob

0 62
1 12
1 31
1 22
1 52
2 5

/ I».

6 GottsF
6 Joh. P. L.
7 Invenalts
8 Mich. Ersch.
9 Beatus

16 10! 10 Malchus

^ >lcch,^,Lreaen i6 I2lii Uriel, Luise

Sonn. Ausg. 2 u

^ > Vom grossen Abendmai. Luc. ist

31 Petronella ^ 2 12

3 m
^>15 12

^O,^<Xwarm 16 17

^^16 20
^0.21.P. >1 1l6 22

c/tz,!HL,^?schön 16 22

/Xcs warm 16 26

^(^!16 28

Sou». Ausq. 1 u. i5 m.

Unurg. 7U 3/1»
r 2 "t.
13 Servatius
12 Epiphanins
is Sophia
16 Peregrin
17 Aaron
18 Isabella ^Unlerg. 7 ». stsm

15 30>19 '5 Pote»5

Der Neumond den 5te» um 7 Uhr â 1 mm. Vorm
vcrursaNn eine sichtbare Sonnenstnstenuß und

Rcgenwetter.
Das erste Viertel den t3ten um ti Ubr 39 mm.

Bormittag. verspricht die Lu'k ant-uhetlct n

-Der Vollmond den sostcn um 8 Uhr ss
Vonnmag erzeuget neblichte Wilrerimg. ^

Da6 icue Vb'nel den 2?sten nm 0 ttbr 21 >"

Vormittag, dürfte schön Welter bringen.



Haus - und Baureuregelu im May. (àsus.)
^

na«
kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn es auf UrSaÜ^Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen "
Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinge gebohrcn, haben Lust zur
Jäheit, Geschiklichkeit, studieren wohl, sind kurz-
'»tg und fröhlich, mischen sich in fremde Händel,

Einnehmer, böse Bezahlcr, drehen den Man
" »ach dem Wind.

Jahrmärkte im Mai».

Jahrmärkte im May.

Wcviller, es.
ltdorf, 7. 2«.
»W, es.

^ltstatten, es.
Z-penzcll, L.
^au, 27.

Abonne, e?.
Mstall, st.

xassecourt, es.
Zîlfort, st.

Mghcim, e.
à'
^stchoffzell, 28.
M, est.

^emgarten, s.
^»gg, 12.
K-ren, k.
A'gdorf, -s.
»Mdefond, 26.
N"don, es.

ik^ar, 2S.
>ê°nay, 2s.

^llok, 2S.

Danncmarie, es.
DavoS, 22.
Domodossola, 2st.

Teste, 2S.
Emmedingen s.
Enstöheim, e.
Erlach, ez.
Erschwyl, ee.
Escholzmatt, ee.
Ettiöwyl, e2.
Krcyburg i. Ucchtl. Z.

Frik im Frikthal, st.

Gcbwyler, st.

Giromagny, es.
GlaruS, st.

Glovelier, 2S.
Gossau, st.

Göttlichen, st.

Grandsontaine, es.
Grandvillars, es.
Graßburg, est.

Grcyers, 6.
Hericonrt, 3..
Hiffingcn, st.

Hutwyl, «.

Jfertcn. es.
Jlanz, es.
Kaiserstuhl, st.

Kerzcrz, ist.
Kübliö, Zu.
Lachen, es. >

Langenthal, S.
Lausten, st.

Lansenbnrg, es.
Lausanne, 2.
Lenzburg, 6.
Leuk, e.

Lindau, Z.
Luzcrn, es.
Maßmiinster, 6.
Mariakirch, K.
Marthalen, st.

Melliugen, ee.
Milden, 20.
Mömpelgard, st.

MöSkirch, es.
Montricher, e.
Mülhausen, e2.
Münster i. Arg. ee.
Münster i. Greg. ee.
Murren, ez.
Ncubreisach, e.
N-euenst.a. Bieters. ZK.
NeuS, 7.
Ridau, s.
Noz, es.
Niedersept, K.

Nördlingen, sst.

Rozeroy, ez.
ObcrhaSli, es.
Oesch, so. Ölten, st.

Pctterltngen, 7.
Pfeffikon, e.
Pfirdl, e».
Prunrrut, es.
Rankwnl, 2. u. es.
Napperüwyl, es.
ReconviSicr, est.

ReuanS, eo.

Rechesy, 2S.
Rbcinfelden, K.
Nuffach, 20.
Norschach, 7.
Roggenl'urg, es.
Roche, e.
Schöstllind, e.
Schwellbrnnn, es.
Schivarzenburg, est.
Sar neu, e k.
Schafhansen, es.
Seewen, ez.
Seignelegier, st.

Signau, 7.
Singen, est.

Sitten, st. und 2S.
Solothurn, ist.
Sonceboz, S.

St. Blaise, ee.
St. Branchicr, e.
St. Moriz, 2S.
Stühlingen, 26.
Sumiswald, 8.
Thann, 8. Thone,
Thun, 13.
Tsurtmann, 2.
Tuttlingen, s.
Ulm, es.
Nmerscen, k.
Utznach, st. I. ». V.
VailorbeS, 12.
Vtllingen, e. 12
Waldöhut, e.
Wangen, 7.
Wetnselden, k.
WiffliSburg, 8.
Willisau, st. I.
Wolfach, 6.
Wyl im Thurg. S. es
Zofingen, es.
Zürich, e. V. 25.
Zug, es.
Zurzach, s M. es.



Laus Planeteilstellung. TagSl.
st, m.

mvnrag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

23.

L.,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

samstag

1 Nicomedns
2 Mareellinus
3 Erasmus
4 Eduard
6 Bonifacius
5 Henriette

2 23

M 2 39

M'der cl

O gehet
-W unter
"Mit 2

I

^ rege
Gll.4o.n.C^p.>>c^

lHH wölkest
regen

O ^^Wind!

16 32 20 Christian
16 3-421 Conftans
16 3522 Helena
15 35 23 Diest
15 3st2^ Johanna
15 3926

Vom Verlornen Schaaf.
7 Rupert
8

9 Iostas
10 Onophrion
11 Barnabas
12 Basilides ê
Anbr.d. Tag. i. 6.

13 Eliseus â

Luc. is
11 32
U. V.

0 1

0 20
0 37
0 42

M
êM

Sonn.Ausg.4u. um
dunkel
warm

0 55

donner
)11.19.n. 16 2.2

naß 16 213

Abschied/10 u. 521 m.î

lH^/^16 2/3

î Unkerg. 7 u.Sum.
15 2/0 25 Eleutll
15 2.127 Eutropius
15 2.128 Wilhelm
16 2.2 29 Maximilian

30 Hiob
31 Petronella

î Nieomedes
24.

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Balken u. Splitter
14 Ruffmus
15
15 Justinus
17 Julie
13 Arnold
19 Gervaßus
20 Abigael

Luc, e
1 5

1 19
1 37
2 0

M der cl

^ stehet

M ans.

Senn. Ausg. 4 u. 9 m.

/^(D-

lieblich
L?er.

» 3.65.N. ,i
wölken

>^h,^

15 44
16 44
16 46
16 46'
15 45
16 45
16 47

Unlerg. 7 u. St m

2 Mal
3 Erasmus
4 Eduard
6 Bonis
5 Henriette
7 Rupert
8 Meoardus

2S.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Von Pelri Berufung, i Luc. s

21 Minus
22 10t. Ritter
23 Vasilius
L4
26 Eberhard
26
27 7 Schläfer

26.

montag
dinstag

Pharisäer Gcrechttakeit,
28 Benjamin M
29 M
30 Pault Ged. Op

LHii 13
11 31
11 44
11 67

A.V.
0 5
0 17

Mac, s.

5^

Sonn. Ausg. 4u. 7M.

trüb
wind

11.16.V.
trüb

16 47
16 47
16 45
16 45
16 46
16 46
15 45

Unterg. 7 u. S3 m

S Drey! JosB
10 Onophrion
11 Barnabas
12 Basilides
i3Fronl Elises
i^ Ruffinus
16 Vitus Mod.

0 29
0 42
0 58

Sonn.Ausg. ä u, um.

<lK, ^S'2^22

Stegen

16 44
16 43
16 42

Unlerg. 7U. si m.
16 1 Justinus
17 Julie
18 Arnold

Der Neumond den Zten um tt Mr 4o minut.
Nachmittag ist zu lriiben Wolken geneigt.

Das erste Viertel den t iren um >t Udr t9 min.

Nachmittag, läßt feuchte Witterung kommen.

Der Vollmond den isren um Z Uhr se minist

Nachmittag, erregt unsreuudllche Winde.
Das lcyte Viertel den 2Slen um tt Nhr t6 >«>>'

Vormittag / stellt sich mit Gewölk ein.



HauS- und Baurenregà tm Brachinonat. (àius.)
der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Segen. Wenn die RolenHat

uuhen, so ist alle Tag gut Aderlassen.

Krebs.

Kinder ii-n oU'ebö gebodren, haben ein scharf und
MM Gedäwrniß, grossen Verstand, ein ernsthaften

sind aufrievug, hassen alle Laster und lieben
°>c Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

^iinq hinlänglich warm ist- thut man am besten,
^e ssst.iilzen der neuen Luft au. zusehen; ste blühen
°'N>U »n Julius und Augustus, wo sie »nmiticlbar
Maus die tlenieu Saamenichoten ansehen. Die
^rde dazu bereiie man auü einem Theil Lauberde
^»d einem Theil Misterde, mit einem Drittel Fluß-
'Md v er milch c, Mau durchwinlerr ste bey 20 Grad
VS.nme, und rwar dem Fenster so nahe als möglich,
^'eii sse viel Luft und Licht bedürfen.

Vielbln mige B 0 h ne, Pt u u k b 0 hue, phz-
^>lu8 muliill»ru<î. Sie wächst im südlichen Ame.
ì>kg. Dieß Gewächs ist zu keinem andern Zweck
^rzuschlaacn, als ein Fenster damit zu bekleiden,

im Sommer eine natürliche Jalousie, oder
^lien Eetnih gegen die Sonne zu verschaffen, Z»
sk»i Ende fülle mau einen schmalen Kasten, so

M>g als das Fenster breit ist, Mit Eide und stelle
M> vor das Fenster oder befestige ihn ans sonst eine
^veckmäßige An; ziehe Fäden, oder befestige kleine
litten an dem äusterstcn Rande dcö Kastens, und
Mche wiederum oben in dein Winkel des Fenster-
^bnienv, Anfangs Man steckt man diese Bohnen,
M'en nml'e» Zoll tief, und dren Zoll aus einander,
"î gerader Linie längg der Mitte dcö Kasteuö und

^ss'l ste „»kielst einer Branle an. Wenn ste zu
MHsen ansaugen, winde man die Schösse bey Zei-

ten

Jahrmärkte im Brachmonat.
Bclsort, t.
Benders, 23.
Viel, a.

Boudry. 3.
Bürcn, 2ss.

Courchapoix, tS.
Courtemaichc, s.
Delle, 22.
Delsberg, 22.
EchallenS, 23.
EnstShcim, 3.
Estavayer, 3.
Feldkirch, 2^.
Giromagny, s.
Grandson, 26.
Laufen, s.
Leuk, 2ss.

Locle, 23.
Lütry, ts.
Martinach, ».
Morsee, 2Ä.
Mömpclgard, 8.
Neubreysach, 2^.
Nicderscpt, 3.
Noirmont,
Ölten, 22.
Pontarlier, 2g.
Pruntrut, 22.
NavenSburg, t-l.
Roll, 26.
Nomainmotier, t».
Romont, t6.
Rothwyl, 2^t.

Rue, 4.
Salez, 2Ä.
Scmpach, t.
Sidwald, ^r.

Sitten, 6.
Speichingen, t3.
St. Claude, 8.
St. Croix, tt.
St. Immer, s.
Straßburg, 2s.
Sursee, 26.
Thone, 6.
Tuttlingcn, 2^.
Ulm, tS.
Ulzcn, 2Ä.
Vallangin, t.
Villmergen, 22.

Z)GC



Laus. Planetenste'àg. T-'-tSl.
st. m.

MitW.
donstag
freytag
samstag

Theobald
2 Maria
3 Francisco
-4

»W der C
gehet

20>

63>>^^
mH wollen là -41N9 Gervasius

»3.9.N. l? '

/vtz /warm
16 2.1

15 40
16 39

20 Abigael
21 At bin us
22 <0l. Ritter

2 7.

montag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Jesuö speiset 4000 Mann/
6 Hedwig êÂì
6 Esajas ^
7 Joachim èW
n Mian M
9 Cyrìltus ê

10 7 Brüder ^
11 Rahel

Mar. 8

unter
10 19

10 32.

10 46
10 66
11 6

11 20

Sonn. Ausg. 4u. ii m.

.soir 16 38
111! 2.-7, ^ ltebl !l6 36

^ ^ schön

c^2. WlNd

)8.9.V. A-?

Unterg. u asm.
23 z Basitius
>24

16 36 26 Eberhard
16 3426 Ioh. Paul
16 3227 7 Schläfer

28 Benjamin16 31

28.
Sont»

montag
dinstag
mjtw.
övliftag
freytag
samstaa

Von falschen Propheten/
12 3. Samson «W

Anbr.d.Tag. i. iv.
t3 llais. Heinrich
i2i Bonavent.
is Maraarich l M
16 Hîmdvt. An.- M
17 Alexius M
18 Brandolf à

Mt. 7

11 32e

11 46
U. V.

0 22
1 8

derC
stehet

Sonn. Ausg. à u. is m.

M^^heiß
Abschied 10 u. 60 m.

Sczt /XH
regen

C?cr. Ulch, /X?-

.0^, c/^Gunstet
' 10.-13.il. -e >jcch

c n heiß

16 30 29 'I
- Unlcrg.?». 4sm.

16 29 30 - Pauli Ged
Aller ccunlenat,

16 28 1 Theobald
16 26 2 M
16 26 3 Franeisca
16 24 4 n.
16 22 6 Hedwig
16 20 6 Esajas

23.

montag
diustag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Ungerechte HauShalter. àc. re
19 v. Rostna ^ ans
20 Otto.Hartm. 2T s 2.7

21 Eleva ZT10 0

22 Mar.Magdal. s^io 10

23 Apollonia - !I0 20
24 Christina t?Ai0 31
26 Jakob Clu.i -M i" 43

Sonn. Aus. 1 u. 21m.
âU ' rege

525-"

TS ti c^chwind
unstet

!Lwmd
kühl

I.6.V. C5!,^25

16 18

16 16

16 14
16 11

16 9

16 7
16 H

Untcrg. 7 u. 33 m.
7 Joachim
8 Mian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
13 Kais. Heinr.

30.

montag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag

JesuS weint über Jerusal. jüuc. is
26
«7 Martha
28 Vantaleon
29 Beatrix
30 Jaeobca
31 Germanus

SoNN.Ausg. 4u. 2S M.

C^.p. >!<(-) trüb

0 28^ / ^ regen
1 22! Zj<^

M!10 69

^!ll 19

Mil 47

?^A. Ä.

48

Unterq. 7 u. 3i m.
15 214 6 Bonavent.
15 0 16
14 67 16 Ruth
14 6617 Alexius
1-4 62 18 Brandolf
14 49 is Rostna

Der Neumond den 3ten um 3 Uhr s min. Nachm.
erzeuget warme Witterung.

^as mle Viertel den inen um g Uhr s minut.
Voomit. macht die Hitze groß.

Der Vollmond den i7len um io Ubr 43 minul
Nachinit. unterhält die wanne Witterung.

Das lezte Viertel den 2ssten um i Uhr 5 mtnui
Vormit. erzeuget trübes Gewölke.



Haus - und Baureuregeln
Wenn die Ameisen lim Margarecha und Ic

^wohnlich, machen, so bedeuret eö ein.» frühen
Angeht/ so vermuihet man den ganzen Monat aus

Der Low.

Kinder im Low gebohren, tragen Liebe zur
Gerechtigkeit und Wahrheit/können nicht heucheln,
l'nd beherzt/ listig/ zornig/ arbeitsam/ trachten
»ach grossen Ehren.

ui um die Fäden oder Latten/ und zwar links
herum, Sie lieben sehr viel Feuchtigkeit. Im
.niiluS/ August und September prangen sie mil
'streu schöne» feuerrothen Blumen,

Arabischer Jasmin, stssminum
Wächst in Indien. — Von diesem wohlriechend
Hchhmlden Strauche, der in Lauberde am besten ge
' ihcl, giebt eS eine schöne Abart mit gefüllter Blüthe,
èr v rlaugl im Winter eine Wärme von as bjö ie
dr d. Im Sommer gebe man ihm einen warmen
Einigen O r, oder stelle ihn »iiler Fenster, und gebe
Ml n»r während des SonnenscheinS Luft. Dem
stcgeu ihn aussehen ist sehr gut; dieser reiniget ihn

einem kleinen Ungeziefer, Cancre genannt, wo
d>r er besonders befallen wird, und das ihn öfters
,"det. Die Vermehrung gehl durch Stecklinge am
"ch n von starr.

Enzian (stilloser); Kemi-mz sconliz. Wächst
^ gebirgigen Gegenden der Schweiz, von Oestreich,
"Mr,,, Frankreich, Italien un» in dem Pnrenäen.
> Man giebt dieser niedrigen, prachtvollen, glo,
^artigen von bniikel. in hellblau prächtig nuaucir.

blumenrraqcndcn Pflauze einen schartigen Smnd.
i, ""d eine leichte Erde. Sie halt, wenn die Töpfe
lin ^ ^ gesenkt werden / unsere Winter sehr gut

dreyen auS.

im Heumouat. (^u1iu8.)
kobi ihre Hausen höher und weiter/ als sonst
kalten Winter. Wenn der erste HundStag schön
gute Witterung.

Jahrmärkte im Heumonat.
Ablcntschen, 2^. Memmingcn, 6.
Aliktrch, 25. Mcnenbcrg/ ^l.

Arberg/ a. Milden, t.
Arburg, 2. Mömpelgard, 6.
Arau/ r. München, 25.
Arwangcn, tk. Münster im Arg. 22.
An g 6 bürg 4. Neuenburg/ 1.
Beaucaire/ 22. Neus, 2.
Bellcgarde, 27. Nozcroy, «.
Belsort/ 6. Orbe, a 3.
Boll / 30. Peterlinge», 2.
Cbiavenna/ i5. Pfirdt,

Pforzheim, i.Eossonai, ».
DavoS/ e. Prnntrut, 27.
Delle, 20. Nhcinegg, 2s.
Durlach, 25. Romonr,
Feuerthalen, 7.
Geiß, Cant. Luzern/27.

Nue, 22.
SaaneN, 3.

GeltcrkindeN/ 8. Schleitheim, 6.
Kiromagny/ k^. Scignelegier, 20.
Heidelberg / 20. Sempach, s.
Herieourt/vt6. Sissach, t.
Herzogenbuchsce, a. St. Annaberg, 2S.

Ilanz, 27. St. Claà, 7.
JoachimSthal/ tS. St. Egli, 22.
KaiscrSberg/ 6. Sr. Moriz,
Klingnau/ 2. Tbann, t.
Langnan/ 22. Ueberlingcn, i.
Lassaraz, 7. Vivis, 28.
Lüceng/ Z. V. Waldsbut, 2S.
Mainz/ 2ö. Willisau, s.

Würzburg/ s.



Vcrbî

samstag

uter Augstmonat. C

Lans

31.

MVtttKg
dmstag
micw.
donstag
frey t 0 g
samftaq

i '-p ì Zerren 2 27 ZL

Planetenftellung.

?" nebel

Tagâl.
st. m.

Pharisäer und Zöllner, !Luc. 13^

2 Port. Mos.^5^ v. r (l
3 Stef. Erfind. 555

4 Justus As"wê M
6 Sixtus iâ
7 Afra, Don. îâ
8 Reinhard

gehet
unter
s 3

s 14

9 26
9 39

Sonn. Ausg. ä u. 3s m.

O4.61.V. G rege»^ ^cwiud
N dunkel^

c/c7!
wolke

C75,^^^Ldon.
^.32.

montag
dlnstag
MlNV.

donstag
ftcytag
samftaq

Vom Tauben u. Siummcn. Marc.7
9 Lea.Albmtne^k 9 66

10 M 10 20
11 Gottlieb à lo 66
12 Clara HAli 60

Aubr.d.Tag. 2. 60.
13 Hypolttus MU. V.
14 Samuel
16

1 4
2 30

Sonn. Auig. äu.ä? m. î

)2.Sl.N.^tz, ^regen
/xD, lüb, >il-7 î

C?er.
Abschied, 9 u. in m.

-l<d, donner
.'N 7^

neiden 54
33.

montag
dinstag
MttW.
donstag
freytag
famftag

Barmherziger Samariter, Luc. io
16
17 Berchtold
18 Gotcwald
19 Scbaldus
20 Bernhard
21 Privatus
22 Seipio

á derC
stehet

25 auf
3 30
3 43
8 66
9 8

â

Sonn. Ausg. 5U.S7M.
>G6.4i.v.-ic?/regen

Wae o/b
^-7, cT'-? warns

^ Ll?/, ^ i

-)<4G dunkel

àG Andern rege

3 3?!20 Orio, Harm'
7 u. 22 m.

Eleva
Umerg

4 44 21 6.
4 4122
4 39 23 Apolloilia
4 36 24 Christina
4 33 26
4 30 26
4 2727 Martha

î Unlcrg. 7 n. io m.

4 2428 Pantaleou
3 2i!29 Beatrix
4 18 30 Jacobca
3 1631 Germanus

4 13
^ ii
3 9

1 Pct. àeuf.
2 Hort. Mof.
3 Stef. Erfind.

6

3
69

3 66
3 62
3 48
3 46

Unlcrg. 7 u. 3 m.
4
6
6

7
3

9
10

Justus

Sixtus
Afra, Don.
Reinhard
Lea, Albert.

34.
^onb

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samftaq

Von 10 Aussayigen
23 Zacheus
?.i Bartholom.
26
26 Genefius
27 Hunds t. Ende
28 Augustinus
29

M

Luc. 17
9 26
9 62

M 10 27

êN 16

«A.V,
0 k4

555 l 28

Sonn Ausg. S U. S m.
6.41.U.
7^^,Ail trüb
L^p. Llb sonne

zjcH. wind
tàU, kannst hell

> Unlerg.su Sim.
3 42>ii Gottlieb
3 3912 Clara
3 36^13 Hypolitus
3 33 14 Samuel
3 30
3 27
3 23

16
16
17 Berchtold

35.

montag

Vom ungerecht. Mammon,
30 Felix, Adolfs
31 Rebecca M

Ml. 6

2 47
4 6

Sonn. Auf. S U. 21 m.
schön

W 6. 68. N.

3 19

3 16

Uuterq. s u. 3s m.

18 Gottwald
19 Sebaldus

Der Neumond den 2ien um 4 Uyr si m. Vor-
mittag, erzeuget Negemvetter.

Das erste Viertel den seen um 2 Uhr 5i minut.
ist zu dunkler Witterung geneigt.

Der Vollmond den isren um e Uhr 41 mm

Vormittag, buvirtt Gewitterwolken.
Das letzte Viertel den Listen um 5 Uhr 4i"m>»

Nachmit. ist zu tritt' Wetter geneigt.
Der Neumond den 3 uken um 5 Uhr SK m. Nach'"

giebt dem Monat einen schönen AuSgang. ^



Hans - und Baursnregelu im Augstmonat. (à^ulìus.)
BarthslomäuS'Tag wittert / so glauben die erfahrnen Bauren, eS werde den

n,ü Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jünger« Jahren, da-Is es der tm Alter wohlgehe. ° ^

Die Jungfrau

^
Kinder in der Jungfrau gebohrcn, sind kunst.

Gch, klu-g, freundlich, fromm, fröhlich, in der
äugend habe» sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft
Ir groß Glück, lieben Weiber, werden reich,

grossen Herren haben sie Widerwärtigkeit.

^Garten» Ranunkel. llanuuculu, zz/^lcu,.
^tcrland: Asien und Mauritanien. Auch diese

June hat sich seit undenklicher Zeit als eine der
Azüglichstcn behauptet: man unterhält von selb!

A cine grosse Menge schöner Varietäten, in allen
.^glichen Farben. Die bequemste Pflanzzcit istI März, weil man dann nicht nöthig hat, sie zu
»tchwinrern, sondern sie blos trocken im Zrm-I liegen lassen kann. Sie liebt viel Schat

.îu, Feuchtigkeit und atmosphärische Lust Die
«ndelsörmigen Wurzeln werden, sobald die Pstan.
» abgeblühet haben, und die Blätter gelb und lro.

geworden sind, auS der Erde genommen, getrok.I und big zum Wicdcrcinlegen trocken erhalten,
M sie sonst leicht in Fäulniß übergehen. Venm
ganzen setzt man die Wurzel», mir den Spitzen
Jen zn gekehrt, so tief, daß ein Qnerfinger hoch

Je darüber kommt. I» Lehm, mit guter Torferbe
'Mscht, gedeihet die Ranunkel am besten,

p Frühlings.Primel; Schlüsselblume.
»Jula vecis. Wächst im nördlichen Europa. —I Behandlung ist wie bey der Garten-Aurikel,
I'ehe Hink. Bott von Ao. 4346.) nur liebt sie mehr
A^chügkcil, auch muß man sie, da sie zarter ist, im
lwî> b'cht am Fenster, wo kein Wachsthum Stan
"°et, durchwintern. (Die Fortsey. künftiges Jahr.)

Bott t8!8.

Jahrmärkte i
Altstätten, 47.
Appcnzcll, 26.
Aran,5. Velfort,3.
Bcsanzon, 23.
Viel, 43.
Bischoszelk, 34.
Vrcmgarten, 24.
Brieg, 46.
Cossonai, 27.
Courrendlin, 4t.
Danncmarie, 25.
DavoS,27. Delle, 47^

Dicngen, 24.
Diessenhofen, 47.
Einsiedlen, 34.
Engen, sst.
EnsiShcim, 24.
Erlach, 42.
Escholzmatt, 24.
Fcucrthalen, 48.
Fischbach, 40.
Flü.li, 4S. Frik,4o.
Genf, 24. Gex, 4.
Giromagnu, 41.
Glaru«, tt.
GliS im WalliS, t4.
Grabs, 47.
Hauptwyl, 34.
Hllttwyl, 6.
Jsenheim, 43.
Landshut, 24.
Landker, 46.
Lauingen, 24.
LeöBois, 24.
Liechstall, 42.
LigntereS, 23.
Lyon, 4.
Malters, 47.
Maßmünster, to.
Messingen, 40.
Mels,27. Milde«, 26.
Mömpelgard, to.
Moutrenx,Chateau, 26.

m Angstmonat.
Münster in Grenf. s.
Münster im Greg. 24.
Murtcn, 4g.
Muttathal, 44.
Ncubreisach, 24.
Neucnst.a. Bieters. 26.
Nudau, 26.
Noirmont, 5.
Nozeroy, 4.
Olren, 47.
Ormont, 26.
Pfullendorf, 34.
RapperSwyl, 4g.
RcgenSberg, 43.
Neìchensee, 40.
RenanS, t.
Rhc> selben, 26.
Nomont, 4«.
Rue, 27.
Rnffach, 46.
Sarnen, 46.
Schaffhausen, -4.
Schwarzenbcrg, 9.
Schwcllbrunn, 2s.
Singen, 27.
Solothurn, 4.
St. Immer. 20.
St. Ursanne, 47.
St. Wolfgang, 23.
Sursee, 23.
Tschangnau, 26.
Tbanningen, 24.
Ueberlingen, 26.
Untcrhallau, 47.
Urnäschen, 40.
Vallangin, 46.
Wangen, 6.
Wattwyl, 42.
Willisau, to.
Wolsach, 6.
Zofingcn, 24.
Zurzach, 2s. M.
Zweysimmen, 26.

C



Lauf Planetenstellung. TagSl.
st. m.

dinstag
mitw.

idonstag
fteytag
samstag

36.

montag
dinstag
mitw.
donstag
frey tag
samstag

t
2 Absolon
3 Theodostus
-4 Esther
6 Herkules

Mder (l
ÄLMhet
î^x'unler

â«
7 6-4

8 t0
Vom Todttn zu Nain

6 Magnus
7 Regina
S Mar. Geburt
s Ulhard

to Gorgonius
it
12 Tobias

Luc. 7
8 31
9 1

9 ^47

M10 63

MU. V.
Ätz 0 16

à t -46

âwarm
-/A/ ^ hell

tIF gelind

?!<O, regen

13 13

13 10
13 7

13 3

12 69

20
21
22
23
2-4

Sonn. Ausg. S u. 3-' m.

KO schön

)8.37.N.lHh,>î<^
(l?er.

à

o 2X(D
/Xc?,
nebel

Bernhard
Privatus
Setpio
Zacheus

Unmg.eu. 2Lll>>

12 66 26 1

12 62 26 Genesius
12 ^8 27 Nuffinus
12 -46 28 Augustin
12 2,2 29
!i2 38 30 Felix, Adolf
12 3^31 Rebecca

37.

montag
du,stag
mitw.
donstag
frey tag
samstag

Nnbr. des Taa. 3. ^46.

Vom Wassersüchtigen,
13 Hector ZS
1-4 2L
16 Nicodemus ^stehet
16 Cornel.^ auf
17 Lambert i?H 7 6

Luc. r4
3 16

der cl

18 Rosamunda M
19 Ianuarius M

7 19
7 36

Abschied, 8 u. 16 m.
Sonn Ausg. S u. 4s m.

-4.-42.N. c/O frisch

A< kühl

^sonnsch.
liebl.

12

12
12

12
12
12
12

31
25
26
21
17
1-4

11

Unterg. o u. is ni.

112. Veren. A
2 Abfolon
3 Theodosius
-4 Esther
6 Herkules
6 Magnus
7 Regina

33.

montag
dinstag
mitw.

.donstag
s! freytag
ê samstag

Vornehmstes Gebott
20 Anamas
2t « Evang
22
23 Lin.Tecl.
2-4 Robert
26 Cleophas
26 Evvrian

Mat.22

^ 7 68
8 29
9 13

>10 10

>D11 18

A. V.
0 33

39.

montag
dinstag
mitw.

X)0>U Glchtbrüchiqen, Mar. 9

27 Cosm.DamM i 62,

28 Wenceslaus ê ^ ^
29 LA ^ ^
30 â der cl

Sonn. Ausg. s u. SS IN.

mch/^gel.
0. 26. N.

O Hl-?wind

zl<^nebel

12

12
12
12
11

11

11

Unterg. e u. 4m>
8 3

6 9 Ulhard
230 Gorgonius
0 11

67
63
-49

12 Tobias
13 Hector
1-4

ânn Ausg. s n. 7 m

O neb. 11

feucht 11

^^'tl
O6. u.V. regell

Uinerg. S N.S3M
-4616 N'codew"
^3 16 Cornelius
39 17 Lambert
3638 Rosa"'

Das erste Viertel den 7ten, um 3 Uhr 3? min.
Nachmirtag, bringt schöne Witterung.

Der Vollmond den ûlen, um 4 Uhr 42 min.
Nachm. erzeuget Heiterkeit.

DaS letzte Viertel den ssstcn, um o Nbr 26 i^
Nachmittag, bewirkt gelindes Weiter.

Der Neumond den »eisten, um 6 Ubr rr >»>

Vormittag, endiget den Monat mit Rege»'



Haus-und Baureuregeln nn Herbstmonat. (Lepteiàr.)
Wenn es am ersten Tag Herbßmonat schon ist, so bedeutet cS den ganzen Monat schön Wer

Äen« ^agk es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt cS nach Georgcnn es d,e Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

i Kinder in der Waag gebohren, stnd treu
kzig, bescheiden, still, freun-dlich, fromm, lie.

die Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie haben vie
Anfechtungen von Verläumdcrn, Gott hilf,

^cn mit Freuden durch,

Jahrmärkte im
Mersschwendi, 19.29,
Mirch, 29,
Ziders i.Schamö, 16.
àenzell, 2».

rbcrg, is.Aubone,8.
^ZSburg, 29.
Mort, 7.
Zellegarde, 2?.à, 1. Bex.2/t.
Ml, 17. Boll, 10.
Zonaduz, 29.
?ozen, 8. BreSlau, 7.
Uaudesond, 3.
Dindon, 2.
^°lmar,i6. ClostcrS,26.
Mrtlari, 2^.
^gmersellcn, là.
Mos, 10.
Mberg, 2».
Me, 21. Dengen, 21.
Maueschtngen, s.
K°rnbirn, 2S.
«âllens, 29.

Jahrmärkte im Herbstmonat.

à/lberg', là.
>^à.Bregenzw. 16.22.

îllg, 3c,

Hcrbstmonat.
Erlcnbach, z.
Etmcnsce,i.Erzingen2,
Estavaner, 2.
Ettiöwyl, 1.
Feldkirch, 29.
Frankfurt, 7.
Frcyburg i. BrciSg. 21
Frcyburg i. Uechtl. là,
Fridingen, 21.
Frutigen, à.
Kcjis, là. GlaruS,2S,
Giromagny, s.
Klovclier, is
GrandvillarS, 8.
Graßburg, 2à.
Grandfontaine, 8-
GreyerS, 29.
G'steig bey Saanen,23,
HaSlach, 3«.
Hundwyl, 1.
Jenatz, is.
Jfenen, 1. Jlanz,29,
Jssenheim, 6. 7.
Kerzerz, 2 à. V.
Kölliken, 10 N.

Konstanz, 9.
Langenbruk, 23.
Langenthal, 3.
Langnau, 16.
Langweiß, 13.
Lausscnburg, 29.
Lausanne, 11.
Lcnzburg, 2/t. Lenk, 29.
Malleray, 23.
Mariakirch,à. MclS,26.
Meyenberg, 29.
Montfaucon, là.
Monrheu,9. Morsee,2.
Mühlhauscn, là.
Mömpelgard, 7.
Münster im Arg. 2g.
Muttathal, 11.
Neubreysach, 29.
Nennkirch, 28.
Neus,2st. Niedersept, 2,
Slozeroy, 2».
NodS, 2k. Nürnberg, 1.
Oberhasli, 2z.
Oensmgen, 21.
Oesch, 16.
Petterlingen, 17.
Psirdt, is. Plafeyen,9.
Pruntrut, 7.
Ragay, 29.
Rankwvl, 27.
NapoltSwvler, s.
NavenSburg, là.
Reconvelier, 1.
Reichenbach, 22.
Rechesy, 2à.
Rcichensee, là.
Nheinau, 28.
Rheinek, 21.
Rheinwald, 17.
Roggel, 30.
Rsthwyl, là.
Rue, 23. Ruffach, 9.
Salez, 29. Savicn,28.

SarstanS, 29.
Scháchengrund bey Alt

dorf, 26. V.
SchierS, 29.
Schöstland, 1.
Schwarzenbcrg, ig.
Schwarzcnburg, 2à.
Sckingcn, tà.
Sidwald, i'7.
Sieb» en, 2 s.
Simpillen, 28.
Solothurn, 16.
Sonthofen, là.
Speicher, là.
Spcichingen, 8.
Spiringcn, 26. V.
Steg zu Sillcuen, 28.
Steinen, 22.
SlcinSberg, 22.
St, Blaise, 28.
St. Cenzuc, 20.
St. Branchicr, 20.
St, Johann, 3o.
Stausen, 12. 2g.
Sulz, 23.
Sumiswald, 2Z.
Thaingen, là.
Thaun, s.
Thone, 23. Thun, 3<7.

Tuttlingen, 2.
Unterseen, 26.
Ursern, 29.
VallendaS, 2 g.
Villingcn, 2t.
Wallenstadt. 29.
Wegcnstadten, 21.
Wistisburg, tl.
Wildhaus, 8.
Wohlhausen, 2l.
Wvl ausser Sta»S,2g.
Zürich, 11.
Zurzach, 7. V.

X



m./

Vcch ss rtcr v ". nonat. Lauf Planetenstellung. Ta^Sl.
st m.

donstag
freytag
samftag

1 Remigius â
2 odegarius «W

z Lueretia «à

gehet
unter

6 44
G hell

^ Z^âlt

11 32
11 29
11 26

19 Januarius
20 Ananias
21

4o.

montag
dinftag
NlitW.
donstag
freytag
samftag

Königliche Hochzeit/
4 öch

6 Aramanda W
6 Angela M
7 Juduha M
s Amalia á
s Dtonysius ZOi

10 Gèdeon ^

Mt. 22
7 12
7 63
8 63

10 9
11 36
U. V.

1 3

Sonn. Aufg. e u. 19 m,

-XL» lUDson

^/lü?
nebel

)2.36.V. 0

-XOfonn
4XO V'frisch
^,^-?lli^trüb

11 23
11 19
11 16
11 12
11 8

11 4
11 1

Unlerg. s u. 4t m.

22
23 Linn.Tccla
24 Robert
26 Cleophas
26 Cyprianus
27 Cosm. Dam.
28 Wenccslaus^

41.

montag

dinstag
»ntw.
do.istaq
frevrag
samstag

Des Kömgl- Sohn /
11 Buekhard ZL
12 Jonathan ZA
Anbr. dee Tag. 4. 4i.
13 Colmannus i?^
14 Calirtus
15 Theresia M
16 i â
17 Lucina O?

Ioh. 4

2 29
3 62

6 12

derC
stehet
auf
6 8

Sonn. Aufg. 6 u. 3-' m.

^ -XL hell
Abschied, 7 u. is n>.

6.67.V.

trüb
X risel

10 67
10 64

10 61
10 43
10 46
10 43
10 40

Untcrg.su.-'Lin.
29
30

1 Remigius
2
3 Lueretia
4
6 Aramanda ^

42.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Des Königs Nechnung,
18 ^
19 Ferdinand O?
20 Wendelin
21
22 Columbus î?ê

23 Severus
24 Salomea

Mal. 18
6 36
7 41
8 4
9 8

10 19
11 36
A. V.

Sonn. Ausg. 6 u. 42 m.

C^p. trüb

O unstet
7.6Z.v.lm-?wind

10 37
10 33
10 30
10 27
10 24
10 21
10 18

Unterg. s u. r s m.
6 Angela
7 Juditha
3 Amalia
9 Dionyfius

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan ^

43.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom ZinSgroschcN/
26 Crisplnus M
26 Amandus M
27 Sabina îâ
28 ^
29 Narcissus «E
30 Tyeonestus «G
31 Wolfgang dè

Mat,22
0 6-4

2 1-4

3 33
>4 69

ìder C
>

gehet
unter

Sonn. Ausg. SU. S4m,
cs'H, ^^„ebel

lü^,Uw.
feucht

O6.68.N.

-XLIL rege

10 14

10 10
10 6

10 2
9 68
9 64
9 61

Uum-gsu. em-j
13 ColmaiM
14 Calixtus
16 Theresia
16

'

17 Lucina
13
19 Ferdinand

Das erste Viertel den 7ten »m z Ubr 3s min,

Vormit, ver.pricht heitern Sonnenschein.

Der Vollmond den i4len um s Mr 67 min.

Vormit teidct eine sichtbare Verfinsterung U.

macht die Luft kühl.

Das lehre Viertel den 22stcn um 7 Uhr S3
>»î

Vormittag, heitert die Luft auf. ^
Der Neumond den 29sten um s Uhr 6» »>.,/

Nachmit. macht eine unsichtbare Sonne»!'
sterniß und bewirkt trstbcS Wetter.



Haus - und Baurenregeln im Wcinmonat. (Oâàr.)
Wenn eS viele Eicheln und Biicheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee sal^ Wenn man die Schaafc des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder

5>chn"e bedeuten. ES haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Scrbst
Wetter hell, so bring'S Wind in dem Winter schnell. ^ 5>crr,l

Der Scorpion.

Kinder in. Scorpion gcbohren, stnd scharf-
lbttiig, verschlagen, zornig, rachgierig, beredt,
^izig tc. Haben viel Kreuz, doch mehr in der
augcud als im Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte
-leqeri, 12. Acten, 28.
«ltbeuf, 2k. Altdorf, 16.
^lppenzell, 21.
'jrau.st. Arburg, 16.
' kwangen, 29.
Mh,2k. Basel, 2S.
^uma, 2. Belfort, s.
bern, k. 27. Bezau, 22.
^'berach, k.
^ludenz, 2.
Zttgenz, 17.
^ricg, 16. Brugg,27.
AUochS, 21.
Auren, 7 und 2».
Anrgdorf, 21.
JgteiSt.DeniS,2k.
^audefond, 27.
Abur, 2. Cornol, 7.
^virendlin, 27.
AuchSfeldcn, 27.
Annemarie, 20.
^lle, i2.DisemiS, 1.
>°wvdossola, 1.
^nach, 2S.
l>°rnbirren,12.26.
^urlach, <e.

m Wcinmonat.
Einsichten, 6.
Emmeudingcn, 20.
Entlibuch, 29.
Erlcnbach, 13.
Erschwyl, 6. -

Eicholzmalt, 19.
Estavayer, 28.
Fifchingen, 1.
Fraucnfeld, 19.
Frutigen,2o. Gaiß,6.
Gelterkinden, 7.
Giromagny, 13.
Glarns,io. Gossan, 6.
Graßburg, 29.
GrcucrS, 21.
Griessen, 23.
Grüningen, 27«
Griisch. 11.
HabShcim, 28.
Heiden-ii>. Herisau, 12.
Hericourt, 29.
Hiffingen, 12.
Hundwyl, 19.
Hutwnl, lit.
Kaltbriinn, 8.
KaiserSberg. 6.

Jahrmärkte i
Knonau, s.
Krummenau, 22.
KübliS, 16.
Kyburg, 23.
Lachen, 6. LaniS, 6.
Laudcron, 29.
Laroche, 19. Lajbux, 6.
Lausten, 19.
Lausenbnrg, 23.
Leipzig, 4.
Lenk, 9. Leuk, 13.28.
Lichlenstcig, 12.
Licchstall,2i. Lindau,31
Lottstadten, 19.
LiicenS, 2.
Luzcrn, 2. 13. M.
Martinach, 20.
Maßmünster, 6.
Meyenfeld, 6.
Menzingen, is.
Mkttmenstetten, iL.
Milden, 21.
Mömpelgard, 6.
Mörmgen, 26.
Morrcl,is. Momhey,i4
Montrichcr, 16.
Munster im Arg. 21.
Münster im Grenf. 16.
Neustadt, 2 8. V.
Oberembs, 22.
Oberhaölt, 22.
Ober-Trcmlingen, i4.
Oesch, 23. Ollen, 19.
Orbe,s. Ortenstcin,2à.
Pcist,2v. Plaseven,2i.
Pfirt,2v. Pruntrut, 19.
Pnschlav-6. Ragatz, 19.
Rankwul,i6. 29.
NapperSwnl, 7.
RcgeaSberg, 20.
NeicUenbach, 27.
Reinach,« Reche, 19.
Rcmont, i3 Rue, 2»

m We in mon at.
Nötschmund, 10.
Nusiwyl, S.

Saanen, 3o.
Sarnen, 17.
Schüpfhcim, 6.
Schwarzenburg, 29.
Schwellbrunu, 20.
Schwyz, 16.
Secwcn,i4.SeewiS,i6
Seignelegier, s.
Sempach, 23.
Sidwald, 22.
Signau, is.
Sitten, 24. 31.
Solothurn, 20.
Sonceboz, 1.
Soiithofeu, 16.
St. Croix, 1.
St. Gallen, 17.
St. Johann, ik.
St. Peter, 24.
St. Ursanue, 2 s.
Staufen, »2.
Stein am Rhoin, si.
Stühlingcn, Z-.

Teufen, 26. Trogen, 12.
Thengen, 28.
Uebcrlingen, 28.
Untcrhallau, 19.
Unterseen, i4. 30
Urmäschen, 13.
Utznach, 17. 31
Waldöhut, ik.
Wangen, 1.
Wattenwnl b. Bern, i4.
Wadischwvl, 29.
WiedliSbach, 2».
Willisau, 19.
Winierthur, 16.
Wolfach, 14.
Zell, 21. ZizerS, 17.
Zoßnqen.7. Zug, so.
Zwensimmen, 13. 22.



L<uif
Planetenstellung. TagSI.

st. m.

44.

montag
dinstag
mttw.
donstag
freytag
samstag

Bon des Obersten Tochter,
t M
2 M
3 TheophiluS M
4 Sigmund à
s Malachias à
6 Leonhard à
7 Florentin ZT

Math.9
5 63
6 43
8 0

9 26
10 64
U. V.

0 2t

Sonn-Aufg. 7 u. 6 m.

lHH Oschnce

- C?er. ^^ >!<(),
unstet

)9.60.p. ^

wölke

9 48
9 46
9 42
9 39
9 36
9 33
9 30

Unlerg. 4 u. s4m.
20 Wendelin
2t
22 Columbus
23 SeveruS
24 Saloima
26 Crispinus
26 Amandtts

4S.

montag
dinstag
mitw.
donstag

freytag
samstag

Vom Saamen und Unkraut,
3 Claudius ZT
9 Theodor

10 Thaddäus
i i
12 Martin P. M
Anbr. des Tag. s. 18.
t3 Briccius M
14 Friedrich à

Mat.iZ
t 43
3 t
4 13
6 33

derC

stehet
auf

Sonn. Ausg. 7 u. 17 m>

hell
trüb

1o.18.n.)leO,^^
Abschied/ 6u. 42 m.

C^p- HlH trüb

9 27
9 24
9 21
9 18

9 16

9 t2
9 9

Unterg. 4 u. 4s m.
27 Sabina
28
29 Narcissus
30 Theomstus
3t Wolfgang

t
2

46.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Senfkörnlein,
16 Leopold
16

17 Casimir »W
18 Cugenius
t<1 Lk
20 Amos
2t

Mat.is
6 10
6 66
6 66
3 3
9 t8

10 33
11 49

Sonn. Ausg. 7 u. 28 m.

frost
O 4XH/ ^ schnee

Wind
2-68.V.

9 6

9 3
9 0

8 68
8 66
8 64
8 62

Unttrg.4u.Z2 m.
3 Théophile
4 Sigmund
6 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

4?.

montag
dinstag
mttw.
donstag
freytag
samstag

Vom Gräucl d. VcrwüjtUNg.
22 Cecilia
23 Clemens A
24 Ephraim â
25 îà
26

^

«W
27 JeremiaS «G
28 Sosthenes M

Stat.24
A. V.

1 7
2 26
3 60
6 18
6 60

derC

Sonn. Ausg. 7 u. »s m.

^^neb.
><<(-)/ ^lH^, ^

^ /^^reqe
G4.67.V.lHO/^

8 6t
8 49
8 47
8 45
8 43
8 41
8 39

Unterg. 4u. 25 m.
10 Thaddeus
11

12 Martin P.
13 Briccius
14 Friedrich
16 Leopold
16

48.

montag

Christi Einritt zu Jerusalem,
29 Saturnus ^30 M

Mal.21
gehet
unter

Sonn. Ausg. 7 u. 42 m,

^Usonne
C?er.

8 37
3 36

Unterg. 4 u. ism.
17 Casimir
13 Eugenius

Das erste Viertel den «ten, «m s Uhr «o min.
Bormitt. stellt sich mit Gewölk ein.

Der Vollmond den i2ten, um io Uhr 18 min.
Nachmit. erzeuget gleichfalls trübes Wetter.

Das letzte Viertel den 2istcn, nm 2 Uhr «s mi»
Vormitt. macht die Witterung abwechselnd

Der Neumond den 28sten, um 4 Uhr «7 minist
Vormit. dürfte die Luft aufheitern.



Haus-und Baurenregeln im Wintermonat. (November.)
in diesem Monat die Wasser steigen/ so bat man einen sehr »assen Winter zu besorgen:

^vnert es in diesem Monat/ so ist noch gute Witterung zu hoffe»/ und in folgendem Jahr Ge-
genug

Der Schütz.

Kinder im Schüy gebohren / siud verschlagen,
^ständig / sanftmutbig / fuhren ihre Handthierun

weislich / doch nicht ohne Hinterlist/ sind
MSHalter, vertragen sich wohl mit ihren Ehegat
M/ die Kinder sind ihnen ungehorsam/ sind
"tankhetleu unterworfen.

Jahrmärkte im
Aschj, z. Altdorh 6.
-lttirch/ 2S.
Mdclf.ngcn/ i6.
Dpenzell/ 13.

tau / rr. Arberg, 11.
Mou, ri. Bade»/is.
^ailstall/S. Bar/16.
Z-lfort/ 2.
Schier, 13.
^rgheim, 2Z.
^N/2ä. Berncek/17.
Asanzo»/ 12.
^ex/ 7. 26. Viel/ 12.
Kbcrach/ 2Z.
Rchoffzell/ is.
Uamont, 6.
5><nikenburg / is.

Bondorf, ii.
^snigarlen, 2.
»Jienz, 11. Bülach/Z.
»."rgdorf/ 6.
sskven,30. êoppet/2^i.
M"r/ 12.
lk.-^nay, 12.

w ' 20. Delle / s.

Wintermonat.
DelSberg/ 9.
Dicsscnhofcn/ 23.
Donaueschingen / 9.
Echallcnö/ 12.
Einsicdlen/ 9.
Elgg/ is. GngcN/16.
SnsisheiM/ 2S.
Erlcnbach/10.
Fischingen/ 12.
Frenburg/ 11.
Frik/v2. Frutigen/2v.
Gebwnler/ 3o.
Genf/23. Gersau/11.
Kiromagny/ 10.
GlaruS/ 12. 22.
Grandson, is.
GrandvillarS/ 10.
Grenchen, s.
GreyerS/ 2S.
Mrindelwald> 7.
Hérita». 20.
Herzonenduchsee/ 11.
Hochdors, 21.
Hobentrurö, 11.
Horqcn. 12.

Jahrmärkte im
Jlanj/ 17.
JsscnheiM/ 11.
Kaistrsberg / 3c>.

Kaiserstuhl/ 11.
Klingnau/ 26.
Konstanz/ 26.
KübliS, 13.
Küßnacht/ ik.
Lachen / 10.
Laroche/26. Laupen/6.
Landcron/ 12.
Lausanne/ 13.
Lenk/ 10.
Lindau/ 6. Lyon/ Z.
Lütry/26. Liicenö/ii.
MalanS/ 20.
Mariakirch/ 4.
Maßmünster/ 16.
Mellingen/ 26.
Meycuberg/ 16.
Milden / 1».
Mömpclgard/ 16.
Morste / 11.
Muhlhansen / 3.
Muri bey Baden/11.
Murtcn/ is.
Münster im Arg. 26.
Natters, 9.
Neubreisach / 21.
Neucnburg, ä.
Neuenst. a. Bielers. á
Neuö/ 26.
Noirmont/ 6.
OberhaSli/ 6.
Oensingen/ 3o.
Oesch/ 26.
Ociikon/16. Olten/2.
Oßingen/ 19.
Petterlingen / S.
Pfcffikon, t. «

RanccS, 6.
Ravpoltsweiler, 3o.
Raveusburg/ 11.
RenanS, 9.

Wintermouat.
Rcutia. Bregenzw. 17
Nheinau/
Nheineck/ 2.
Nbciuselden/ is.
Richterschwyl/ 17.
Roll / so.
Romainmotier/ ?6.
Rorschach/ S.

Ruffach/ 23.
SarganS/ s. 19.
Sarnc»/ t.
Schaffhausen / 17.
SchierS/ 11.
SchleitheiM/ 3c».

Schwytz/ 12.
Scengen / 17.
Seewis 3o.
Sekingcn/ 3o.
SiderS/ 9. Singe«/s.
Sissach / is.
Sitte»/ 7. iä. 21.
Stans/ is.
St. Immer / 21.
St. Johann / 26
St. Legier / 1».
St. Moriz/ 2.
Stammen / 2. ^

Stcckborn/ 12.
Sursee / 2.
Teufen / 30.
Thengen/2. Thone/16
Vispach / 11.
VtviS, 2». UlM/ 17.
Unterste»/ is.
Uster/ 26.
Mnach/ it. 2g.
Wald, 3. WeggiS/ii.
Weinfelden/ t.
WiftiSburg/ 20.
WiidbauS, 10.
Winiertbur/ s.
Wvl im St.Gallen/17.
Aofingen/ 16.
?n,tch, 11



<!

Lans Planetenstellung. j TagSl.
st. m-

dinstag
mttw.
donstag
freytag
amstag

49.

montag
dinstag
mttw.
donstag
freytag
amstag

1 Eligius
2 Caàdus
3 Xaverius
4
s Enoch

M 7 1

8 31
10 0

11 26
U. V.

U schnee

>ì<C) ^feucht
)7.63.tt.c<H,>i<^

Zeichen des Gerichts
6

7 Agatha
s

9 Joachim
10 Walther
n Damasins
12 Ottilia

5-y

Mâ
M
M

Luc. 2i
0 43
2 o

3 16

4 31
5 -47

7 1

derC

Sonn. Ausg. 7 t't. 4v m.

/xG,m^,Hi?reg.
schnee

KU kalt

^ schnee

4.48. u.

s 32
8 30
8 29
8 28
8 26

19
20 AM0s
21
22 Cecilia
23 Clemens

Unterg. 4U.12M'
S 26 24 Ephrail"
3 2426
8 22
8 21
3 20
K 19
8 18

26
27 Jeremias
23 Softhenes
29 Saturnus
.30

So.

montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
amstag

Anbr. des Tag. 6. 48.
Johann sendet zu Christo,

>â I°ft«î
14 Charlotte »W

is Abraham M
16 Adelheidà
17 Lazarus ^
is Wunibaldus M
19 Nemesins M

stehet
auf
6 40
6 67,
S

9 22
10 37

Mschieo, 6 u. 12 m.
Sonn. Ausg. 7 u. 52 m.

ST schnee

gelind
feucht

^ wind
/XO stnrm

^H,^^//X^trüb
51.

montag
dinstag
mttw.
donstag
fteytag
samstag

Johann zeuget von Christs, IJoh. i
20 Achilles à it 6i
21 âA. V.

Sonn. Ausg. 7 u. 54. m.

8.1.N.

22 Chiridonius
23 Dagobert
24 Adam Eva W
25 à
26 M

52.

montag
dinstag
mitw.
donstag

SimonS Weissagung,
27 M
23
29 Thom, Bischof Günter

1 10

2 33
4 1

6 34
7 6

Luc. 2

derC
gehet

^ schnee

-»(OU kalt

8 13
8 13
8 13
8 14

8 14
8 16
g ^

8 17
8 17
8 16
S 16
8 16

8 14
8 14

Unterg. 4 u. z m.
1 Eligius
2 Candidus
3 Xavertus
4
6 Enoch
6 -

7 Agatha
Unterg. 4 u. s ni-

8

9 Joachim
10 Watther
11 Damasius
12 Ottilia
13 Jost
14 Charlotte

30
31 Sylvester

7 23
8 62

Sonn. Ausg. 7 u. 52 m.

^3.2l.tt.C?er.c/4

-»(K/5 kalt
O/5^ trüb

8 16
3 16

3 17
8 17
3 18

Unterg. 4 u. s «>'5

16 Abrstv
16 Adelheid
17 Lazarus
18 WuM
19 Nemestus

Daâ erste Viertel den 4tcn um 7 Uhr 53 minnt.
Nachmit. erzeuget unstete Witterung.

Der Dollmond de« i2ten um 4 Uhr 48 min.
Nachmit. erscheint Vey trübem Himmel.

Das letzte Viertel den 2vsten um « Uhr t ^
Nachmit. dürfte Schnee bringen.

Der Neumond den 2?sten um 3 Ubr 2t mi»"

Nachmit. kommt mit unfteundttchem Wetw'



Haus- und Kauremegcln im Cliristmomt. (Oeceiàr.^
Je näber da» Christfest dem Neumond zufällt, je ein härtere» Jahr soll hernach folgen, so

- aver geacn den Voll, und abnehmenden Mond kommt, je geschlachtet und gelinder ioll eö^ So es n, diesem Monat donnert, so soll es daö Jahr viele Winde haben.

Der Steinbock.

Kinder im Steinbock geboren, sind zornig, tick
Mg, und zu traurigen Gedanken geneigt; da

^ zornig. unversöhnlich, haben Lust zu verbot
Mn Künsten und zum Ackerbau: zur Kaufmann
^fl sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit

Jahrmärkte i
M 7.
Mn, is.
Mors, 3. 2st.
Mädcen, io.
^venzell, s.
7»u, 16.
Abonne/ ».
Mort, 7. Bex, Z».

M, 31.
M, io. Bozen, ».
^emgarten, »st.

?ugg,8. Chur,»2.
"°lmar, »6.
^»os, 9. Delle, 2».
Mibuch,». Eglisau, ».

allens, 27.
^>lncndinqcn, 8.
/viaringcn, ».
> aa>,2. Estavayer,?.
Mkirch, 2».
^«enftld, 7-
h/bburgi. Brcisg.2».

^Magny, s.

m Cbristmonat.
GlaruS,»». Gossau,7
Grenchen, 7.
Kriessen, 28.
Hiffingen, ».
Huttwyl, 2.
Jserten, 26. Jlanz, io.
Kaiscrstuhl, 6. 21.
Klingnau, 28.
Krummenau, »0.
Küblis, »8.
Lachen, ».
Langentbal, ».
Langnau, s.
Laufen, »st.

Lenzburg, »0.
Luzcrn, 22.
Martinach, 1.
Milden, 27. Meilen, 3.
Mömvelgard, »4.
Mouche», 3».
Mößkirch, 7.
Mühlbauftn, 6.
Münster im Grea »st.

Neuenst. a. Bieters. 2s.

àuk.Bott töi8.

Jahrmärkte i
Neuenstadl am Gcnftrs.
Nvdau, 3.
Ogens, 26. Ölten, »st.
Orbe, »st. 2«.
Petterlingen, 2st.
Pstrdt, 8.
Prumrnt, 7.
Rapperowyl, »6.
Reichenbach, s.
Romont, ».
Rue, 17.
Saanen, st.

Sarne«, ».
SchierS, 2».
Schopsheim, »Z.
Schmutz, st.

Sidwàld, »0.
Straöburg, 26.

m Christmonat.
Stuttgard, is.
Sulz, 23.
Surfte, 6.
Teufen, 2».
Thonna, »K.
Thun, 16.
ThusiS, 26.
Ucberlingen, 9.
Ulm, 6.
Vielmergen, 2.
Villingen, 2».
WaldShut, K.
Willisau, »st.

Winterthur, »7.
Wolfach, 17.
Zug, ».
Zweysimmen, »0.

Zu Unterseen wird am ersten Freytag in jede«
Monat des JahrS ein Vieh » und Monatmarkt gehal.
ten, wenn nicht ein Jahrmarkt aufdieftn Tag fällt.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Solorhurn; alle Samstage, fällt aber ein Jahr,

oder Wochenmarkt auf einen Feyertag, ft ist er
den folgenden Samstag. »

Im Locle wird alle Samstag im Jenner, Hör-
nung, Mer, und April ein Pftrdmarkt gehalten.

Lachen am Zürichs«; alle Dienstage Wochen
markt, fällt aber ein Fest, oder Fevertag auf
einen Dienstag, so wird der Markt nicht abge-
halten.

Luzern: alle Dienstage Wochenmarkt! fällt aber
ein Jabr-oder Wochenmarkt auf einen Feyertag
so wird er nicht abgehalten.

Ustnach; alle Samstage Wochenmarkt.
Zürich; alle Freytage Wvchenmam.

D



Lu btelem Ivt». Jaiw ist Salurnus
Jährst Regent, er wird von den

Lternfthern also H bezeichn-et.

Der Saturn ist unter den Planeten der

Erste und Höchste, an der Farbe braun und

bleich; vollendet seinen Lauf alle 3v. Jahr
nur einmal, ist einer kalten Natur, under-
was wenig trocken.

Unter diesen Planeten gehören an Länder:

Griechenland, Sachsen, Thüringen, India,
Arabia, Wailachey te.

Jahr insgemein.
Das Saturnische Jahr ist kalt nnd feucht,

zu Zeiten etwas trocken, und daher ein tat-
ces unangenehmes Jahr.

Frühling.
Ist ganz trocken, und bis in May sehr

kalt, wenn schon der April anfänglich Wärme
syühren läßt, so werden doch Gras und Bin-
men spät kommen.

Sommer.
Ist kalt und regnerisch ; doch ist der Heu-

monat àr die Hälfte warm und schön.

Herbst.
Ist auch kalt und sehr feucht, gefrieret

zeitig, und folget doch ein grosses Ungewttter.
Winter.

Währet bis auf Hen 2i. Merz des künf-

tigen Jahrs, ist anfänglich feucht, mit Re-

gen und grossen Wasscrgüssen.

Tag - und Nachtstunden wie solche

Planeten-Stunden des TagS.

t234SK78S10l'<2
Sonntag S (l li 2t: 6^ D 5 Z S I,
Montag <l ii A- ^ «z S cl I, 2t -e' s
Dienstag ^ S 5 Z L. I, 2t. ^ S i? <l

Mitmoch S (l l? 2z ^ G î S L 5 2t

Donstag 2t- Z S <?. ch 2t S S
!?rcytag S <l b v. -s D 5 I, 2t

Samstag 7, 2z^ (7) P Z C 2t ^ V

Sonii'uor-Bau.
Hülsenfrüchte, als Wicken, Linsen, Erbst"

tc. sollen ans magere Felder gesäet werden«

Die Gerste geräth wohl. Wegen viclem M
gen werden viele Früchte auf dem Felde M
wachsen. Heu giebt es mittelmäßig; Emdi"

wegen vieler Nässe schwerlich einzubringen.
Herbst-Saat.

Man soll Korn und Weihen zeitlich säc"'

indem der Saame langsam wächset, ob

schon viel regnet, und keine Schaafc auf de"

Saamen treiben, denn der Winterbau wack

set dieses Jahr nicht recht fort.
Obst.

Das Obst geräth ziemlich wohl, zumast"

Birn; Zwetschgen giebt es sehr viel.
Wein-Bau.

Der Wetnstock läßt sich im Frühling wo>"

an; die Blüthe fällt aber meistens ab, giebt e-

viel oder wenig, so wirds nicht zettig.

Wind, Guß und Ungewttter.
Es hat zwey- oder dreymal grosse Wind

im Jahr, Regen und Guß, aber nicht vss

Ungewttter; im Frühling starkes Rieseln.
Ungeziefer.

Es giebt vbcl Schlangen und Kröten, H
Winter viel Mänse. Im Getreide giebt d

nicht so viel Würmer wie andere Jahre.
Fische.

Giebt es überall mittelmäßig.
Krankheiten.

Zu Ende des Sommers, wie auch Hett

stcs giebt es vlele schwere Krankheiten^

von den Planeten regiert werden.
Planeten-Smndcn des Nachts.

1 3 4 s 6 7 3 9 10 MI
Sonntag 2t ^ T î î h 2t ^ cz

Montag S e 'i, 2t ^ S <! ^0-7
Dienstag cy O S

«Illwsch S 5 T î b 2i ^ D 5 ^
Dötistaa LU 2z^Dz K C k ^ ^Frentaq ck' S Z § Ü 6
Sanniag 5 L U 2z cg O ^ S 5 ^


	Kalender

